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. . . nicht nur ein Gesangverein!

Frohe und gesegnete Weihnachten

1         16          10         20           5

6         18         22         13           7

23           2          11         14         15

19         17            8         21           3

12           4            9         24
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Gaststätte "Zwiwwel"
seit über 27 Jahren in Familienbesitz

Deutsch-Griechische Spezialitäten
vom Holzkohlegrill

Fam. Gouras

0 62 31/14 85

Hauptstraße 14                      Hauptstraße 45
67127 Rödersheim-Gronau

Lust auf einen Kaffee, Latte, Milchkaffee,
Cocktail oder Longdrink!?
Dann besuchen Sie unser Bistro "Lemon".
Sonntags reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen.

0 62 31/65 23 51

Liebe 
Rödersheim-

Gronauer,

es ist uns gelungen eine 6. Ausgabe des Frohsinnblädl zu 
erstellen.
Danke an alle Mitstreiter und Unterstützer.

Wir stehen alle unter dem Eindruck der kommenden zwei 
Jahre, Endphase der Vorbereitung und Durchführung 
unseres 125. Jubiläums. Bei vielen, die von Beginn an mit 
den Vorbereitungen und Planungen beschäftigt sind, 
kommt eine gewisse Spannung auf und das ist gut so. 
Man spürt, dass es für viele Beteiligte eine Herzenssache 
ist.
Wenn es uns gelingt, alle Mitglieder davon anzustecken, 
dann bin ich sicher, dass wir auch viele Bürgerinnen und 
Bürger erreichen werden.
Mein Appell an Sie alle, zeigen Sie Interesse, informieren 
Sie sich und besuchen Sie unsere Veranstaltungen, dann 
sind Sie ganz nah dran.

Am 13. November bei unserem Jahreskonzert unter dem 
Motto, 
   “Volkslieder - das musikalische Herz der Kulturen”  
durften Sie sich ein Bild über unsere musikalischen 
Gruppen und ihre Vielfalt machen.
2011 haben wir einige kleinere Jubiläen oder Geburtstage 
zu feiern.
Unsere Instrumentalgruppe besteht 35 Jahre, der 
Frauenchor 25 Jahre und die Swinging Voices 20 Jahre.
Da wir für diese Gruppen zwei musikalische Events 
geplant haben und im Spätsommer eine Open Air  
Veranstaltung zur Einstimmung auf das Festjahr 
terminiert ist, wird das Jahreskonzert  2011 entfallen.
Wir werden uns für das Festjahr 2012 musikalisch 
vorbereiten, was unsere ganze Konzentration verlangen 
wird.
Für das Festjahr 2012 wünschen wir uns viel Anteilnahme 
von Ihnen, verehrte Bürgerinnen und Bürger, nehmen Sie 
unsere Angebote an, helfen Sie mit, dass wir unseren 
Gästen aus Nah und Fern ein gutes Bild von unserer 
Gemeinde Rödersheim-Gronau bieten, so wie es schon 
immer war, wenn Rödersheim-Gronauer Vereine ihre 
Jubiläen gefeiert haben.

In diesem Sinne darf ich Ihnen im Namen des MGV 
Frohsinn Rödersheim eine besinnliche und gesegnete 
Weihnacht wünschen, für das neue Jahr viel Gesundheit 
und Glück.

Herzlichst Ihr 
Hans Oberlies
Vorsitzender

Besondere Tage im Leben von 
unseren Ehrenpräsidiumsmitgliedern!

Ehrenchorleiter Bruno Mehn feierte im September seinen 
85. Geburtstag!
Der Frauen- und Männerchor brachte dem verdienten 
Jubilar im Rahmen eines Empfangs ein Ständchen.
Der Frohsinn gratulierte seinem verdienten ehemaligen 
Chorleiter mit seinen Liedern und der 1. Vorsitzende erin-
nerte in seiner Ansprache an die über 30 fruchtbaren Jahre 
seiner Chorleitertätigkeit und ihre Bedeutung für die erfolg-
reiche, musikalische Entwicklung des Vereins.
Ein gemeinsames Lied der beiden Chöre dirigierte der 
Jubilar selbst.
Beim anschließenden Umtrunk mit Imbiss wurden noch 
viele Erinnerungen ausgetauscht.
Lieber Bruno Mehn, die Vorstandschaft und alle Mitglieder 
gratulieren Dir nochmals und wünschen Dir viel Gesund-
heit und Wohlergehen!

Ehrenvorsitzender Rudi Rodach feierte mit seiner Frau 
Hilda im November Diamantene Hochzeit!
Nach dem Dankgottesdienst, mitgestaltet von den Chören 
des MGV Frohsinn, traf man sich zu einem Ständchen.
Alle Chöre sangen zur Ehre des Jubelpaares, der Vorsitz-
ende des Frohsinn erinnerte an die vielen schönen ge-
meinsamen Stunden im Verein und lobte das Jubelpaar 
dafür, dass Sie bei allen Veranstaltungen da sind und dass 
man viel Sitzfleisch braucht, um mit Ihnen mitzuhalten.
Die Verdienste von Rudi wurden schon oft gewürdigt, aber 
ohne die Frau an seiner Seite, die dies alles unterstützte 
wäre so vieles nicht möglich gewesen.
Beide waren im Verein aktiv und Rudi ist es immer noch.
Der Vorsitzende wünschte den Jubilaren im Namen des 
Vereins noch viele gesunde Jahre der Zweisamkeit.

Ehrenvorsitzender Otto Gerdon feierte im November 
seinen 80. Geburtstag!
Männer-, Frauen- und Junger Chor "Swinging Voices" 
brachten ihrem Ehrenvorsitzenden Otto Gerdon ein 
Ständchen. Eine große Gästeschar lauschte den vom 
Jubilar gewünschten Liedern. 
Hans Oberlies würdigte die Leistungen des Jubilars, der 
über 20 Jahre den Verein führte.
Ihm und seiner erfolgreichen Mannschaft sei es zu 
verdanken, dass der Verein heute so erfolgreich ist. Zum 
richtigen Zeitpunkt  wurde der Verein vom reinen Männer-
verein für Frauen und Familien geöffnet und das Sänger-
heim den neuen Umständen baulich angepasst.
Der Name Otto Gerdon wird immer mit einer erfolgreichen 
Zeit des MGV Frohsinn in Erinnerung bleiben.
Otto Gerdon ließ in einer ausführlichen Rede sein Leben 
Revue passieren, in der er vielen Freunden und seiner 
verstorbenen Frau dankte. Freundschaften kommen und 
gehen, Sänger bleibt er bis zu seinem letzten Atemzug.
        Hans Oberlies



- Partyservice -

Metzgerei
Andreas Christ

Hauptstr. 127
67127 Rödersheim-Gronau

Telefon 06231/7108

Ihr Fleischer-
Fachgeschäft
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DIE FROHSINNS-KOLUMNE
„Und überhaupt…..“
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Inh.
Christine Träger
Schäfergasse 13
67127 Rödersheim
Tel. 06231-4241

Öffnungszeiten:
Termine nach Vereinbarung

Christine's
Frisörstübchen

Sing- und Übungsstunden:

Wir freuen uns über neue Aktive!

Klaviergruppe 
Männerchor 
Swinging Kids
Instrumentalgruppe
Swinging Voices
Frauenchor  

Mo.    14.30 - 18.30 Uhr
Mo.    19.00 - 20.30 Uhr
Di.     17.00 - 17.45 Uhr
Mi.     18.15 - 20.30 Uhr
Do.    18.30 - 20.00 Uhr
Do.    20.15 - 21.45 Uhr
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Hallo Herr Kollege.

Kennen Sie das auch? Diese Anfälle von Selbstreflexion? 
Wenn Mann unvermittelt in die tiefsten Abgründe seiner 
Lebenswahrheiten abtaucht.

Völlig unangekündigt geht es dabei um zumeist so subtile 
Fragen wie dem Rätsel männlichen Haarwuchses. 
„Warum bleiben meine Kopfhaare nicht da wo sie sind, 
sondern wandern an solch eher unpopuläre Zonen wie 
Brauen, Nasen oder Ohren aus?“ 
 

Und um beim Haar zu bleiben, ohne dabei Haarspalterei 
zu betreiben. 

Warum in aller Welt hat man schon nach einer Nacht 
gefühlt einen Dreitagesbart, wenn man sich abends zuvor 
ausnahmsweise auch nur einen Schorle zu viel gönnte.
Na gut, vielleicht waren es auch zwei….

Dabei ist das ja noch ein relativ unverfängliches Thema.

Aber fahren sie mal mit 160 auf der linken Spur der A 61 
von Koblenz Richtung Ludwigshafen, nachts um halb eins, 
wenn auf einmal der Gedanke aufblitzt: „Werde ich jemals 
wieder keinen Bauch haben?“ Nur dank mehrfacher 
Teilnahme an Fahrertrainingslagern diverser Anbieter 
verreißt  Mann da nicht vor lauter Schreck das Steuer.
 
Da muss man sich doch fragen, warum wir Männer von 
Mutter Natur überhaupt solchen Gefahren ausgesetzt 
werden. Oder birgt diese Frage vielleicht schon die 
Antwort?

Denn natürlich haben alle mir bislang bekannten Schübe 
eines gemein:
Sie bringen einen nicht weiter und Mann fühlt sich schlecht 
danach.

Erfolgreiche Evolution verläuft anders.
„Oder bin ich doch zu oberflächlich?“

Weia! Schon wieder!

Zum Glück sitze ich gerade an der PC-Tastatur.
        Gerhard Schaa
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Wir planen ein Festjubiläum
„Das Programm steht“
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Nach den entsprechenden Beschlussfassungen in der 
Vorstandschaft, haben wir die Ergebnisse unserer Arbeit 
aus den verschiedenen Teams am 05.10.2010 öffentlich 
vorgestellt.
Mit Stolz konnten wir das neue Logo unseres Vereins 
präsentieren, das zukünftig auf allen Schreiben, Plakaten 
und Veröffentlichungen zu sehen sein wird. Das Logo 
unterstreicht zum einen unsere Haltung zur Bewahrung 
von Tradition, zeigt aber auch gleichzeitig die Offenheit 
zur nachhaltigen Weiterentwicklung und Modernisierung. 
Unser Sängerheim im Zentrum, umrahmt von unserem 
Namen und unserer Herkunft, gestellt auf das Fundament 
der Musik, des Gesangs und der Vielfalt. Auf dieses 
Fundament bauen wir seit nunmehr fast 125 Jahren und 
wir hoffen, dass uns dieses Fundament noch lange trägt.
Aber nun zu unserem Programm der Festjahre 2011 und 
2012, damit Sie sich schon heute die entsprechenden 
Termine frei halten können:

….und wir haben ein neues Logo!   

Wir haben uns viel vorgenommen und hinter dem einen 
oder anderen Programmpunkt versteckt sich auch eine 
Überraschung; das versprechen wir Ihnen.

Um dieses Pensum schaffen zu können, benötigen wir die 
Unterstützung von vielen Helfern, Sponsoren, Idealisten, 
Handwerkern, Denkern, Frauen, Männern, Kindern, 
Sängern, Sängerinnen, Instrumentalisten, Optimisten, der 
Gemeinde Rödersheim-Gronau, den Kirchengemeinden 
und allen Vereinen hier im Ort.

Wir würden uns sehr über Ihre Mithilfe freuen…..
Sind Sie neugierig auf weitere Infos? Dann müssen Sie auf 
die nächste Ausgabe warten.
          Sylvia Gerdon-Schaa

MALerbetrieb

Hauptstraße. 138   -   67127 Rödersheim-Gronau
                                                                                                                        

Mobil    01 77 / 8 68 18 00
                        Tel.   0 62 31 / 55 93   - Fax   0 62 31 / 91 63 63

Frank Klehr
Ausführung sämtlicher Maler-, 
Tapezier-, und Lackierarbeiten

sowie Verlegung von Teppich-,
pvc- und Laminatböden 

Altbaurenovierung und fassadenanstrich

Beratung und Verkauf

Termin       Veranstaltung  Ort
26.3.2011   Concert & more  Sängerheim
       Jubiläumsveranstaltung
       20 Jahre Swinging Voices

29.5.2010   Matinée   Sängerheim
       Jubiläumsveranstaltung
       25 Jahre Frauenchor
       35 Jahre Instumentalgruppe

15.1.2012   Wir läuten das Festjahr ein Sängerheim
       Interne Veranstaltung für
       alle Vereinsmitglieder
       Vorstellung des Festbuches

17.3.2012   Festgottesdienst  Kirche St. Leo
       Aufführung der Messe in
       D-Dur von Antonin Dvorák
       durch einen Projektchor
       des MGV Frohsinn
Festwochenende
  3.5.2012   Ausstellungseröffnung Grundschule
  4.5.2012   Concert & more  Schulturnhalle
       Unter Mitwirkung der
       “Swinging Voices”
  5.5.2012   Konzert “Gemeinsames Schulturnhalle
       Singen mit Freunden”
  6.5.2012   Vormittags: 
       Offene Chorbühne  Schulturnhalle
       Nachmittags: Umzug
       Abends: Unterhaltungsmusik
  7.5.2012   Nachmittags:
       Mehrgenerationentreffen Schulturnhalle
       unter Mitwirkung der
       “Swinging Kids”
       Abends:
       25 Jahre Mundartwettbewerb
       Dannstadter Höhe
       Das Rahmenprogramm wird
       gestaltet durch den Männer-
       und Frauenchor des MGV

Okt. 2012    Aufführung eines  Sängerheim
       Kindermusicals

10.11.2012 Jubiläumskonzert  Turnhalle TVR
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Textilpflege
HörnerHygienisch frische Sauberkeit

mit dem besonderen Service
0 62 31/94 15-0

Hauptstraße 117 - 67127 Rödersheim-Gronau
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Wir reinigen, waschen, bügeln, pflegen
alle Ihre Textilien und Wäsche

Übergardinen - Stores • Federkissen und Betten
- nur mangen auch möglich -.

Frohsinnsblädl

„Licht aus - Spot an….“
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Deutsche und italienische Küche

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.00 - 23.00 Uhr

Montag: Ruhetag
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   AP lP fax 0 62 31 9 12 15
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Wer kann sich nicht an die legendäre Ansage von Ilja 
Richter aus der bekannten ZDF-Musiksendung „Disco“ 
der 70er Jahre erinnern? Mit dem Ausschalten der 
Studiobeleuchtung und einem einzelnen weißen 
Scheinwerfer wurde die Sendung berühmt; für die dama-
lige Zeit schon eine gewaltige Technik. Lange ist's her…

Auch im Sängerheim hat sich seit damals die Technik 
kaum verändert. Deshalb blieb es im Zeitalter der 
Computertechnologie nicht aus, dass es auch hier einige 
Veränderungen gab und gibt.

Bereits vor Fasching wurde das Technikteam um Frank 
Lehmann, Uwe Gerdon und Rainer Altendorfer aktiv. 
Leitungen wurden verlegt, die Beschallungsanlage inkl. 
Lautsprecher ausgetauscht und am neuen Standort 
aufgebaut. Ebenso wurde eine feste Kamera installiert, so 
dass die Aufnahmen der Faschingssitzungen profes-
sionell erledigt werden konnten.  
Auch das Bühnenbild bekam einen neuen Rahmen,  im 

wahrsten Sinne des Wortes. Ein Aluminiumrahmen mit 
austauschbarer Oberfläche wurde gebaut, so dass die 
optische Gestaltung der Bühne je nach Bedarf verändert 
werden  kann. 

Ebenfalls in der Faschingszeit eingeweiht wurde die neue 
Bar, gebaut unter der Leitung des Technikteams. Leichter 
und zerlegbar in zwei Teile, für den Auf- und Umbau 
während  unserer Veranstaltungen bestens geeignet. 

Ganz frisch sind sozusagen zwei neue Bildschirme in 
Küche und Keller, so dass auch das Küchenpersonal und 
die Akteure im Keller das Geschehen im Saal und auf der 
Bühne verfolgen können.

Weiter geht's noch im nächsten Jahr mit der Beleuchtung 
für die Bühne und des kompletten Saals. Auch soll noch 
ein fester Beamer (Videoprojektor) mit Leinwand für 
Videofilme und Präsentationen installiert werden.

Seit Beginn der Arbeiten hat unser Technikteam viele 
Stunden und Tage im Sängerheim verbracht. Einige Tag-
und Nachtschichten wurden eingelegt und, wie man sieht, 
hat es auch in den nächsten Wochen und Monaten noch 
viel zu tun…..

Und übrigens, keine Angst:  der Frohsinn stürzt sich nicht 
in die Schuldenfalle. Alle Anschaffungen wurden über 
Spenden und Sponsoring finanziert. 
Auch hier gilt unser spezieller DANK an das Technikteam 
und natürlich an alle restlichen Spender. Ohne SIE wären 
wir wohl heute noch auf dem Stand der 70er.

SPOT  AUS….   Jedenfalls bis zur nächsten Schicht….
             Elke Hanke

Hauptstr aße 181 • 67127 Röder sheim-G r onau
Tel. 0 62  31/4 03 01 34 • Fax 0 62  31/4 03 01 33

O .P.A.- Immobilien
Ver m ittlung  • An- und Ver kauf • Hausver w altung en

Wir suchen dringend für Barzahler:
Einfamilien- oder Reihenhaus
in den Verbandsgemeinden Dannstadt-Schauernheim,
Deidesheim oder Wachenheim.

Wir verkaufen Ihre Immobilie mit unserer Erfahrung.
 Bitte rufen Sie uns an!
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Entspannung mit dem Taktstock

Privatfahrten - Krankenfahrten

VeilVeil
67125 DANNSTADT  •  Kirchenstr. 20

Tel. 0 62 31 / 71 37

Med. Fußpflege Paulette Tauschke

Med. Fußpflege
Fußreflexzonenmassage

Hand- und Fuß-Paraffinbad
Haarentfernung

Fußnägelmodellage

Hauptstraße 58
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/48 97
Mobil: 01 79-6 77 19 61

Email: Paulette.Tauschke@gmx.de
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Andreas Fischer-Schmitt, 
geboren 29.9.1979 , stammt 
aus Niederkirchen, ist ver-
heiratet und wohnt in Hass-
loch. 
Er arbeitet bei John Deere 
Mannheim im Bereich Cen-
tral-Services und lebt in sei-
ner Freizeit für die Musik. 
Berufsleben und Freizeit 
sind meistens zwei paar 
Stiefel. Glücklich können 
sich diejenigen schätzen, deren Hobby sich positiv auf die 
Arbeit auswirkt. Wenn Andreas Fischer-Schmitt tagsüber 
Kollegen bei John Deere Central-Services schult, dann 
nimmt er einen Teil seiner Erfahrungen als Dirigent und 
Chorleiter mit in die Arbeit. 
Der ausgebildete Organist und Kirchenmusiker, der auch 
eine Gesangsausbildung zum Tenor absolviert hat, leitet 
inzwischen sechs Chöre und die Instrumentalgruppe des 
MGV Frohsinn Rödersheim. 
Nebenbei komponiert er Orchestersätze für viele be-
kannte Chorwerke und spielt regelmäßig an verschie-
denen Orgeln. 
Das musikalische Talent scheint dem gelernten Büro-
kaufmann und Bilanzbuchhalter in die Wiege gelegt 
worden zu sein. Seit seiner musikalischen Früherziehung 

ist Andreas Fischer-Schmitt immer den feinen Tönen treu 
geblieben. Im Alter von 17 Jahren trat er dem Kirchenchor 
seiner Heimatgemeinde Niederkirchen bei, den er seit 10 
Jahren leitet. Seit seiner Jugend spielt er im Akkor-
deonorchester des MGV Frohsinn Rödersheim, das er 
1999 als musikalischer Leiter übernommen hat.
Mittlerweile ist aus dem Akk.-Orchester unter seiner 
Führung eine offene Instrumentalgruppe entstanden.
Durch seine musikalische Begabung ist er in Europa weit 
herumgekommen. Er hat in Lourdes den Messias von 
Händel aufgeführt und in der weltberühmten Westminster 
Abbey bei einem Konzert auf der Orgel gespielt,  als 
Ersatz für den Stammorganisten der Kathedrale, der sich 
einen Tag zuvor beide Arme gebrochen hatte.
Sein musikalisches Hobby bietet dem 31jährigen  einer-
seits viel Entspannung, anderseits ist diese Aufgabe auch 
eine starke Herausforderung.
Im Oktober 2009 hat er mit fünf von ihm betreuten Chören 
sowie dem Orchester der Sankt Martin Kirche in Nieder-
kirchen ein Kirchenkonzert aufgeführt. Die katholische 
Kirche der Gemeinde war so voll wie sonst nur an den 
großen Feiertagen. 
Im Januar 2010 übernahm er mit den „Pfälzer Wein-
kehlchen“ seinen sechsten Chor. 
Das diesjährige Sommerlager der Weinkehlchen führte 
nach Polen. Dort haben sie unter seiner Leitung in der 
Gnadenkapelle der Schwarzen Madonna in Czestochowa 
einen Gottesdienst gesungen. Auch wäre zu erwähnen, 
dass sie, ebenfalls in Polen, ein Kirchenkonzert mit CD-
Aufnahme in der Evangelischen Kirche Kluczbork gesun-
gen haben.
Ganz aktuell, am 17. Oktober 2010, fand unter seiner 
Gesamtleitung das Konzert der Generationen - 100 Jahre 
Hans Moster - (Gründer der Pfälzer Weinkehlchen) mit 4 
Chorgruppen ehemaliger, auch den damaligen Dirigenten, 
sowie den jetzigen Pfälzer Weinkehlchen im Saalbau in 
Neustadt statt, welches ein grandioser Erfolg war.
Laut der Weinkehlchenführung hat sich der Kreis ge-
schlossen. Denn Andreas Fischer-Schmitt tritt in die 
Fußstapfen von Hans Moster, der in den Kindergärten und 
Schulen Kinder mit guter Stimme suchte und in den Chor 
eingliederte.
Am Ende standen fast 300 ehemalige Weinkehlchen 
Sängerinnen und Sänger auf der Bühne und folgten 
seinem Taktstock. Der tosende Applaus wollte nicht 
enden.
                              Ingrid Nicklas
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KONRAD GmbH
Elektrotechnik - Industriemontage

Meß- und Regeltechnik
Nachrichtentechnik

Hauptstraße 219 • 67127 Rödersheim-Gronau • Tel. 0 62 31/79 93 0149 Fax 31 39

®

Die Antiweihnachtsfeier
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Es ist schon viele, viele Jahre her - genau genommen ist 
es dreiundzwanzig Jahre her.

Ich habe damals noch zu Hause bei meinen Eltern 
gewohnt und Weihnachten stand vor der Tür.

Wer mich kennt, der weiß, dass ich im Grunde meines 
Herzens ein totaler Weihnachtsfan bin. Die ganze 
Adventszeit ist geheimnisvoll und bezaubernd; sie findet 
ihren wunderbaren Abschluss in der Weihnacht.

Damals war dies eigentlich genauso, nur dass ich 23 
Jahre alt war und mit einem verrückten Freundeskreis in  
ungefähr dem gleichen Alter gesegnet war. Unser 
Freundeskreis war allerdings durch einen tragischen 
Todesfall erschüttert worden, der unsere gemeinsame 
Freundin Monika zur Vollwaisen gemacht hatte. Plötzlich 
hatte keiner mehr so recht Lust auf  Weihnachten. 

Ich habe natürlich Monika eingeladen, dieses Weih-
nachten bei uns zu verbringen, aber sie bedankte sich und 
lehnte ab. Sie sei schon bei einer anderen Familie einge-
laden. Ich war froh, dass schon jemand anderer die 
gleiche Idee hatte und sie gut versorgt war.

Weihnachten rückte näher und wir trafen uns regelmäßig  
im Freundeskreis. Oftmals fanden die Treffen bei Monika 
statt, da keiner sie so recht alleine lassen wollte. Richtig 
entspannend waren diese Treffen aber auch nicht und so 
wurde irgendwann auf dem Nachhauseweg die Idee 
geboren, dass wir uns alle in der Weihnacht zu einer 
„Antiweihnachtsfeier“ treffen wollten.

Ich fand die Idee ungeheuerlich und mir graute schon 
davor, meinen Eltern mitzuteilen, dass ich nach dem 

Abendessen und dem Bescheren das Haus verlassen 
würde, um Weihnachten mit meinen Freunden zu ver-
bringen. Ich muss erwähnen, dass ich mir trotzdem total 
verwegen vorkam. Eine Antiweihnachtsfeier - und ich war 
dabei! Die Feier wurde von uns geplant, aber so recht 
wusste keiner, in welchem Haus diese Ungeheuerlichkeit 
stattfinden sollte. Meine Eltern wussten auch immer noch 
nichts davon. Na, das würde sich schon finden. 

Bei einem der Planungstreffen fiel uns allerdings auf, dass 
wir an Monika gar nicht gedacht hatten. Ich sagte, sie sei 
schon eingeladen und hätte meine Einladung 
ausgeschlagen. Wie sich herausstellte, hatte jeder Monika 
eingeladen und sie hatte jedem abgesagt, wahrscheinlich 
weil sie keinem den Vorzug geben wollte. Das sah ihr 
wieder ähnlich! Jetzt stand fest, wo unsere „Antiweih-
nachtsfeier“ stattfinden würde. Wir wollten zu Monika nach 
Hause. Jeder sollte die Reste vom Weihnachtsessen 
mitbringen und etwas zu trinken und dann wollten wir 
Monika besuchen. Alle waren eingeweiht, nur Monika 
wusste davon nichts!

Meine Eltern fanden die „Antiweihnachtsfeier“ zwar gräß-
lich, aber dass diese bei Monika abgehalten werden sollte, 
war dann mehr wie in Ordnung.

Wir trafen uns alle um 21.30 Uhr und gingen gemeinsam 
durch's verschneite Dorf. Außer uns war niemand unter-
wegs. Es war eiskalt und und der Atem gefror. Wir be-
mühten uns recht leise zu sein, damit das Dorf und vor 
allem Monika nichts merken würden. Endlich standen wir 
vor Ihrem kleinen Häuschen. Es war unbeleuchtet und wir 
glaubten schon, sie sei doch irgendwo eingeladen. Ihr 
Gesicht werde ich nie vergessen! Solch ein Erstaunen 
habe ich in der Form niemals wieder gesehen.

Wir stürmten ihr Haus und während wir Mädchen den 
Tisch deckten, befestigten die Jungs Monika's Tannen-
baum im Ständer. Der lehnte ohne Ständer in einer Ecke 
des Zimmers, weil sie ihn nicht hatte aufstellen können. 
Irgendwie war plötzlich jeder am Weinen und es wurde 
sich gegenseitig umarmt und alle Reste wurden 
aufgegessen, obwohl wir alle ohnehin schon satt waren. 
Die eingepackten Rockkassetten blieben in den Taschen 
und es wurden Weihnachtslieder gesungen. Die 
„Antiweih-nachtsfeier“ war vergessen und plötzlich war 
unter uns der wahre Geist der Weihnacht!
        Christina Frohnhäuser
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Gaby Mayer
Dachdecker-  u. Zimmererbetrieb
Bautechniker • Befestigungstechnik

Hauptstraße 9 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/91 60 06 • Fax 0 62 31/91 60 96

Steil- und Flachdach
Altdachumdeckung

Dachausbau • Dachreparaturen
Schieferarbeiten • Spenglerarbeiten

Dachfenstermontage
Wärmedämmung • Materialverkauf

Ausgabe 6 • Dezember 2010

Und wieder neigt sich ein ereignisreiches zweites 
Halbjahr dem Ende zu. Beginnen will ich dabei mit dem 
Sommerfest. In gewohnter Weise verstanden es die 
fleißigen Helfer im Hintergrund, dieses Fest zu einem 
kulinarischen Erlebnis zu machen. Die Frauen, die hier 
am Wirken sind, haben es nicht nötig, sich die täglichen 
Kochsendungen zu Gemüte zu führen. Dabei darf natür-
lich auch nicht der eigentliche Zweck des Vereins, nämlich 
sich gesanglich zu präsentieren, in den Hintergrund 
treten. Durch ihre gelungenen Präsentationen samstags 
und sonntags konnten dies die einzelnen Chöre des 
Vereins auch treffend unter Beweis stellen. Immer wieder 
schön ist die Freundschaft zum Gesangverein Gönnheim, 
der uns schon seit Jahren sonntags zur Mittagszeit 
besucht und ebenfalls einige Lieder zu Gehör bringt. Da 
störte auch kaum, dass gleichzeitig das Geschehen durch 
die Fußballweltmeisterschaft beeinflusst wurde.

Nach der wohlverdienten Sommerpause für die Sänger 
ging es aber schon gleich zu Ende der Sommerferien mit 
dem Auftritt der Swinging Voices beim Jubiläumsabend 
des Tennisclub weiter. Schade für den Tennisclub und 
natürlich auch für uns SängerInnen, dass der Besuch auf 
dem schön geschmückten Gelände mit musikalischen 
und kulinarischen Highlights doch etwas spärlich ausfiel. 
Das Fest und der Verein hätten mehr verdient.
Der September war mal wieder, wie eigentlich jedes Jahr, 

voll ausgebucht. Am ersten Wochenende mittags Gestal-
tung eines Hochzeitsamtes (Swinging Voices) und abends 
Mitwirken beim Freundschaftssingen in Lachen-
Speyerdorf (Frauenchor). 
Am zweiten Wochenende jährliche Freizeit der Swinging 
Voices in Hinterweidenthal. 
Am dritten Wochenende Auftritte des Frauen- und Män-
nerchors samstags beim Wein- und Liederabend  in 
Ruppertsberg und am Sonntag beim Kirchenkonzert des 
Sängerkreises Neustadt in Hassloch durch die Swinging 
Voices. 
Am vierten Wochenende fand freitags zum zweiten Mal 
das Federweißerfest im Sängerheim statt, bei dem 
ebenfalls alle drei Chöre den Rahmen mitgestalteten. Am 
Samstag rundeten die Swinging Voices den September 
mit einem absolut gelungenen Auftritt bei unseren 
Sangesfreunden vom Chor 2000 in Contwig ab.

Gott sei Dank gibt es ja dazwischen noch die Singstunden 
und für ein paar Verantwortliche einige Sitzungen. Man 
könnte sonst fast meinen, wir hätten nichts zu tun.

Dass die Singstunden und Vorbereitungen wichtig sind, 
mussten wir leider mit dem Männerchor bei unserem 
Auftritt beim Kelterhausfest in Gönnheim feststellen. 
Einige missliche Umstände im Vorfeld führten zu einem 
wenig gelungenen Auftritt. Ich denke aber, dass es uns 
unsere Freunde aus Gönnheim verzeihen, wir daraus 
gelernt haben und im nächsten Jahr umso besser 
dastehen  werden.
        Heribert Hanke
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Neues von den Frohsinnskindern

Raiffeisenbank
Friedelsheim-Rödersheim eG

Kommen Sie vorbei
oder rufen Sie an!

Tel. 0 62 31/94 27-0
Vogelsangstraße 1 •  67127 Rödersheim-Gronau
katja.nemenich@rb-friedelsheim-roedersheim.de

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Katja Nemenich
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Armin Meinert

Vogelsangstraße 50 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/53 90 • Mobil 01 70 - 4 30 68 57

amroedersheim@t-online.de • www.amroedersheim.de

• Kfz-Reparaturen aller Marken
 Inspektion mit Mobilitätsgartantie•
 Karosserie-Unfall-Service•
 Klimaservice - Reparatur u. Desinfektion•
 Kundenleihfahrzeuge•
 Abschleppanhänger•

• TÜV oder Dekra - 3 Termine pro Woche
 AU und Diagnose - täglich•
 Rad - Reifen - Alufelgen•
 Autoglas-Service•
 Bremsendienst mit Prüfstand•
 Elektr. Achsvermessung u. -Einstellung•

Am 30. Oktober machten sich die Swinging Kids nach-
mittags auf den Weg zur Jugendfreizeitstätte in Mechters-
heim. Nachdem sie dort die Betten im Matratzenlager 
bezogen hatten, ging es gleich ans Aushöhlen der 
Kürbisse. Schließlich sollte es später Kürbissuppe geben 
und natürlich sollten die Kürbisse auch zu lustigen 
Fratzen verarbeitet werden.  Da abends eine kleine Hallo-

weenparty stattfand, musste auch an der Dekoration 
gearbeitet werden. Viele große schwarze Spinnen mit 
dicken haarigen Beinen wurden gebastelt. Nachdem 
auch die Geisterkostüme fertiggeschnitten waren, stand 
auch schon das Essen bereit. Neben der Kürbissuppe 
gab es unter anderem auch „abgehackte Finger im 
Teigmantel“ und „Spinnenfrikadellen“. Nach dem Essen 
gingen alle Gespenster nach draußen, um dort 
gemeinsam zu spielen. Die leuchtenden Kürbisgesichter 
sahen dabei zu, wie Mumien gewickelt wurden, Schätze 
stibitzt oder kleine Kürbisse von Gespenst zu Gespenst 
wanderten. Anschließend gingen alle wieder ins Haus, wo 
der Nachtisch, Wackelhände in Vanillesoße, schon bereit 
stand. Danach wurde noch gespielt, gebastelt oder auch 
die ein oder andere Gruselgeschichte erzählt. Spät ging 
es dann ins Bett.
Am nächsten Morgen, nach dem Frühstück, bastelten 

viele Kinder ihre Arbeiten vom Vortag zu Ende und gingen 
danach nach draußen, um das Außengelände zu 
erkunden. Manche bauten Waldlager, andere hielten 
einfach ein Schwätzchen auf den großen Reifen-
schaukeln. Mittags gab es dann natürlich noch eine kleine 
Chorprobe, schließlich fand kurz danach das Jahres-
konzert statt. Am späten Nachmittag machten sich dann 
alle für die Abreise bereit.
Die erwachsenen Helfer, die betreut, mitgebastelt und 
gekocht haben, und eine tolle Kindertruppe, in der kleine 
und große Frohsinnskinder zusammen Frohsinn leben, 
machten die beiden Tage zu einem schönen und 
unvergesslichem Erlebnis. 

Wenn auch Du Lust hast, bei uns im Chor mitzusingen, 
und zwischen 6 und 14 Jahre alt bist, dann komm doch 
einfach mal bei uns vorbei. Wir würden uns freuen!!
Die erste Singstunde im neuen Jahr findet am Dienstag 
dem 11.1.2011 um 17 Uhr (bis 17:45 Uhr) statt. Bis dann!
         Katja Oberlies

Karl-Ernst
Zimmermann

Landschaftsgärtner

Hauptstraße 41
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/93 99 75
mobil 01 70-1 82 54 21
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Unser zweites Federweißer-Fest

Ausgabe 6 • Dezember 2010

Ofang bis mitte September riecht´s im ganze 
Dorf noch Moscht,
un genau in der Zeit wird de Neue Woi 
verkoscht.
Um dem Neue die Ehr zu gewe wär´s doch´s 
bescht,
wonn mer däden mache e Fedderweiße-
Fescht.

Am 24.9.2010 war´s beim MGV so weit,
dort machten sich die Sänger breit.
Monsche  hänn vun dehäm s´Esse 
mitgebrocht,
es war teilweis so viel, es verschlegt der die 
Sproch.
Wonn’s nix vun dehäm mitgebrocht hoscht,
hoscht disch in de Kisch bediene kenne mit 
Gequellde un Worscht.

Gut gesse un dodezu de Neue brobiert,
un dann sind die Musigger oimarschiert.
Die „Pälzer Musigg“ nennen sich die Drei,
die waren richdisch gut un mit Herz un Seel 
debei.
Hän uns dezu gebrocht zum schunkle, mer 
hän a g´sunge,
un des Fescht is uns a rischdisch gut  gelunge.

Des wor beim MGV schunn´s zwedde 
Fedderweißer-Fescht,
mer mache im negschde Johr des Dritte, des 
is´s Bescht.
      Magdalena Zettler
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Walter-v.-Vilbell-Str. 2 • 67127 Rödersheim-Gronau  
Telefon: (0 62 31) 27 13 • Telefax:  (0 62 31) 32 21

 ... mit uns g
eht´s 

            
Ihnen besser!

SEBASTIAN

Walter Schlich
 POTHEKEA POTHEKEA
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Wie ja mittlerweile bekannt ist, sang ich schon als junger 
Mann, genau wie mein Vater auch, im Männerchor des 
MGV Frohsinn. Mein Schwiegervater, Nikolaus Oster-
mayer, war dagegen Sänger bei dem zweiten traditions-
reichen Rödersheimer Gesangsverein „Liedertafel“, der 
im Jahr 1868 gegründet wurde. Aus den Vereinsstatuten, 
Artikel 1: „Zweck des Vereins“, ist folgendes zu entneh-
men:
„Der Gesangverein bezweckt die Hebung und Ausbildung 
des Kirchengesanges und des Volksliedes.“

Diese Aufgabe nahm der Verein bis ins Jahr 1933 wahr. 
Auf Grund der dem Verein auferlegten Zwänge im 
Rahmen des Gleichschaltungsgesetzes durch die dama-
ligen Machthaber, die die Vorstandschaft ablehnte, löste 
sich der Verein auf.

In meiner Funktion als Bürgermeister sah ich mich immer 
in der Pflicht, vorhandenes Kulturgut zu erhalten und zu 
bewahren. Auf meine Fragen, wo sich denn die Fahne, 
Pokale, Noten und sonstige Exponate der „Liedertafel“ 
befinden könnten, bekam ich immer nur ausweichende 
Antworten.
Um das Jahr 1977 herum hörte ich durch Zufall, dass die 
Fahne der Liedertafel von Herrn Christian Fassott aufbe-
wahrt werden würde. Wir beide sangen damals gemein-
sam beim Kirchenchor, so dass ich ihn bei einer günstigen 
Gelegenheit fragen konnte, ob er tatsächlich die Fahne 
der „Liedertafel“ hätte. Seine Antwort darauf lautete: „Ja - 
aber die bekommt niemand, solange ich lebe!“
Ich mache es kurz: ich sprach ihn Jahre lang immer 
wieder mit der Bitte an, die Fahne freizugeben. 
Letztendlich übergab mir Christian im Jahr 1980 die 
Vereinsfahne. Ich versprach ihm, diese Fahne für alle Zeit 
sichtbar im Ratssaal der Gemeinde aufzuhängen. Dort ist 
sie auch heute noch zu sehen.

Die Entdeckung der zweiten Fahne habe ich einem Zufall 
zu verdanken. Eines Morgens schaute ich aus dem Fen-
ster meines Büros bei der Stadtverwaltung Ludwigshafen 
im Stadthaus Nord. Ich traute meinen Augen nicht. Sah 
ich doch im Fenster des gegenüberliegenden Wohnge-
bäudes in der Hartmannstraße im dritten Stock die Fahne 
des Sängerkreises Neustadt als Gardine hängen. Mein 
erster Gedanke war, dass die Fahne bei einer Gesangs-
veranstaltung bestimmt nass geworden ist und ein 
Sänger die Fahne zum Trocknen aufgehängt hat.

Tage, ja wochenlang sah ich das gleiche Bild: die Fahne 
des Sängerkreises als Gardine in der Hartmannstraße.
Unser Sängerkamerad Rudi Rodach war damals Erster 
Vorsitzender des Sängerkreises Neustadt, so dass ich ihn 
anrief und meine Beobachtungen schilderte.
Er konnte mir bereits nach kurzer Zeit mitteilen, dass die 
Fahne bei einer Veranstaltung des Gesangvereins „Altlei-
ningen“ auf der Burg gestohlen worden sei.
Die Fahne wurde dann unter Mithilfe der Polizei wieder 
dem rechtmäßigen Besitzer zugeführt.
            Otto Gerdon

Die Rettung von  zwei Vereinsfahnen

Elektro-
Technik

Hans
Schuster
& Sohn

Friedensstraße 2  •  67125 Dannstadt-Schauernheim
Telefon 0 62 31/77 37  •  www.hans-schuster-sohn.de

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten
Reparatur von Haushaltsgeräten
                    -Fachhändler
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Melodien rund um die Welt
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"Melodien rund um die Welt" - mit diesem Motto begrüßte 
der MGV Frohsinn zu seinem Jahreskonzert am 
13.11.2010 in der Turnhalle des TV Rödersheim. Und 
tatsächlich wurde das Publikum in die verschiedensten 
Erdteile geführt - lauschte Klängen aus Afrika, schwe-
dischen Kulthits oder auch mal einem deutschen 
Volkslied, wenn auch in neuer „Verpackung“. 

Angefangen mit der Instrumentalgruppe, die es mit 
Akkordeon, Klavier, Keyboard, Querflöte und Schlagzeug 
nicht nur verstand die Zuhörer bei „Tears in Heaven“ zu 
rühren, sondern auch gute Stimmung mit dem bekannten 
„Colonel Boogey“ erzeugten. 

Auch der Kinderchor „Swinging Kids - die Frohsinns-
kinder“ begeisterte das Publikum mit dem „Planetentanz“ 
oder dem australischen „Halt das Känguru fest, Boy“. Ein 
besonderer Höhepunkt war „You raise me up“ mit tollem 
deutschem Text. Hier zeigten die Jüngsten des Vereins ihr 
ganzes Können.

Die nächste Gruppierung, der Frauenchor, führte den 
Saal durch Mexiko über Hawaii zurück nach Deutschland, 
wobei besonderen Anklang „Down by the Riverside“ fand.
Für viele Lacher sorgte auch „Die besondere Vogel-
hochzeit“, bei der durch mehrere Unterbrechungen eines 
genervten Zuhörers der Refrain nur noch mit „und so 
weiter“ abgekürzt wurde. 

Nach der Pause entführte der Männerchor mit gewohnt 
klangvollen Liedern nach Russland und nach Brasilien. 
Ob nun eher getragen wie in „Still ruht der See“ oder lustig 
wie in „La Morettina“, stets trafen die Sänger den richtigen 

Ton und so belohnte sie das Publikum auch mit viel 
Applaus. 

Als letzte der fünf Abteilungen folgte nun der Junge Chor 
„Swinging Voices“. Teilweise sogar mit Trommeln unter-
stützt wurden hier irische Segenswünsche vorgetragen 
oder ein afrikanisches Gebet „Uyingcwele Baba“ darge-
boten. Sogar eine Weltpremiere fand an diesem Abend 
statt:  „Das lustige Wandern“, das eigens von Ulrich Dörr 
arrangiert wurde und eine Variation des Liedes „Das Wan-
dern ist des Müllers Lust“ darstellt, wurde uraufgeführt.

Zum Schluss sangen, wie üblich, alle drei Erwachsenen-
chöre des MGV zusammen die Schlusslieder. Mit „Neigen 
sich die Stunden“ wurden die Zuhörer verabschiedet und 
ein großer Dank an alle Helfer ausgesprochen, vor allem 
an die musikalischen Leiter des Abends, Andreas Fischer-
Schmitt, Katja Oberlies und Ulrich Dörr. 

Und dann war das Konzert auch wirklich schon zu Ende. 
Wobei das natürlich nicht heißt, dass nicht noch gefeiert 
wurde.  Nein, der MGV machte seinem Namen alle Ehre. 
„Musik, Gesang, Vielfalt“, nicht nur auf der Bühne. 

Mein Fazit (und wohl das all derer, die im Publikum saßen): 
wieder ein sehr ge(k)lungenes Konzert.
               Ann-Katrin Hanke
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Jubiläum 10 Jahre CHOR 2000 Contwig
„Wann´s laaft, dann laaft´s!

67126 Hochdorf-Assenheim
Im Weichlingsgarten 2a

Tel. 0 62 31/53 62 • Fax 58 50

68199 Mannheim
Casterfeldstraße 77

Tel. 06 21/84 60 150 • Fax 1 40

KSW GmbHCENTER
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„Meine Güte, wie schnell die Zeit vergeht!“ Das kommt 
vielen Menschen in den Sinn, wenn zu einem Jubiläum 
eingeladen wird. Vor 10 Jahren gründet sich ein neuer 
Chor, man veranstaltet verschiedene Konzerte und 
schwupps, ist es da. Das Jubiläumskonzert zum 10-
jährigen Bestehen! Die Swinging Voices haben schon 
mehrere Konzerte mit dem CHOR 2000 aus Contwig 
gesungen und anschließend gefeiert. Beide Chöre 
bewährten sich nicht nur beim Singen, sondern auch beim 
anschließenden Feiern. 
Über die Einladung zum Jubiläumskonzert freuten sich 
die Swinging Voices sehr und so wurde für den 
25.09.2010 ein Bus geordert, der uns wohlbehalten hin- 
und auch wieder wohlbehalten zurückfahren konnte. 
Denn das Feiern nach dem Konzert  geht unbeschwerter, 
wenn ein Bus vor der Tür steht, zu dem man nur 
schwanken muss und sich anschließend 
fahren lassen kann. 

Jetzt aber zum Konzert: 
Das Programm versprach Abwechslung, 
denn außer den Swinging Voices sangen 
noch der Gesangverein „Sängerbund“ 
Contwig, der Chor „Projekt ´03“ Althorn-
bach und der Frauenchor „Femmes 
Vocales“ aus Glan-Münchweiler. Wenn 
man den Erfolg des Konzertes kurz in 
einem Satz zusammenfassen möchte, 
könnte man einfach sagen: „Wann´s laaft, 
dann laaft´s! 

Ohne unsere bisherigen Konzerte schlecht 
reden zu wollen bleibt festzuhalten, dass 
unser Konzert in Contwig zu den qualitativ 
Besten gehört, die wir in letzter Zeit 
gesungen haben. Alle Stimmlagen waren 

gut besetzt, unser Chorleiter war in prächtiger Dirigier-
laune, das Programm war gelungen zusammengestellt 
und das Publikum unterstützte den Auftritt mit großem 
Applaus. Herz, was willst du mehr!
Aber auch nach dem Konzert gaben wir uns keine Blöße. 
Bei der anschließenden Party zeigten wir allen West-
pfälzern, dass wir Vorderpfälzer feiern können und das 
Personal der Bar konnte unseren Ansturm gerade noch 
bewältigen. So eine gut eingesungene Kehle braucht 
schon eine entsprechende Befeuchtung, damit kein 
unangenehmes Kratzen im Hals entsteht. 

Leider war der Zeitpunkt der Rückfahrt schneller da, als 
sich viele wünschten. Wir freuen uns schon heute auf den 
nächsten gelungenen Auftritt mit unseren Chorfreunden 
aus Contwig.                Ralf  Frohnhäuser 

www.aral.de 

Wir sind für Sie da 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Aral Tankstelle Harold Merdens
Am Rathausplatz 22, 67125 Dannstadt-Sch. 

Montag - Sonntag, 05:00 - 24:00 Uhr 
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Das 1. Halbjahr 2011 im Zeitraffer!

Januar 
Keine Veranstaltungen geplant

Februar
27. Kinder-Prunksitzung, auch für Erwachsene 

März
03.  Altweiberfasching
06.  Sonntagssitzung – Fastnacht 
07. Rosenmontagssitzung 
08.  Heringsessen
26.  Concert & more

April
07.  Mitgliederversammlung

Mai
01.  Wanderung ins Sensental
29.  Matinée, 25 Jahre Frauenchor,
    35 Jahre Instrumentalgruppe

Juni
18.-19.  Sommerfest 

Für die Aktiven können kurzfristige Termine dazu 
kommen!

Ke in e  Fe ie r  o h n e

Telefon 0 63 22/6 42 45

Ihr zuverlässiger
Getränkepartner

Wachenheim • Am Alten Galgen 1

Einzelperson                                       € 25,-- 
Paar                                                     € 40,--
Familie                                                € 45,--
(incl. Kinder im Haushalt ohne eigenes Einkommen)             .
Kinder/Jugendliche/Studenten            € 12,--

Der Beitrag wird einmal jährlich im März per Einzugs-
ermächtigung vom gewünschten Konto abgebucht.

Bitte Änderungen der Bankverbindung (Kontonummer, 
Bankleitzahl) oder Adressenänderungen unseren 
Kassierern  Anette Jantzer (Tel. 5380) 
oder Rudolf Schreck (Tel. 5670) mitteilen.

Die aktuellen Mitgliederbeiträge pro Jahr:

Wir bedanken uns für finanzielle
Unterstützung bei:

Familie Walter Maisch

Ausgabe 6 • Dezember 2010
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Rätsel- und Schmunzel-Seite
Sudoku
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:::WITZE::::::WITZE:::::::WITZE:::
Eine Polizistin hält einen Autofahrer an, der zu 
schnell fuhr. Der Autofahrer fragt sie „wie viel?" 
Antwortet die Polizistin: „40 Euro". Der Autofahrer: 
„Passt, steig ein".

Ein Zollbeamter hält an der Grenze einen Auto-
fahrer an, beugt sich in das geöffnete Fenster und 
fragt: „ Alkohol, Zigaretten?" Der Fahrer winkt an: 
„Nein danke, lieber eine Tasse Karfee!"

Ein Elefant trifft am Fluss einen nackten Mann. Er 
betrachtet ihn von oben bis unten und fragt: „Was - 
damit trinkst Du?"

Der Polizist hält einen Autofahrer an und fragt: 
„Sind Sie mit einem Alkoholtest einverstanden?" 
Der Autofahrer: „Aber gern, in welcher Kneipe 
fangen wir an?"

Auf dem Revier fragt der Polizist die Ehefrau, die 
ihren Mann vermisst: „Hat Ihr Mann bestimmte 
Merkmale?" Antwortet sie: „Noch nicht, aber die 
bekommt er bestimmt, wenn er wieder auftaucht."

2
3 2

8

6

4 1

9
1

1
8

Lina: “Kurt, Du kenntscht mol die Blumme im 
Gaade gieße!” “Awwer es rechend doch!” “Dann 
zieh halt Doi Rechejack on...”

“Moi Fra hot e gonz schlimmes Gedächtnis!”
“Wieso - vergesst se alles?”
“Nä - im Geschedäl...”
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Im Jahr 2012 feiert der MGV „Frohsinn“ 
Rödersheim sein 125jähriges Bestehen. Dieses 
Jubiläum wollen wir gebührend feiern.

Zur Vorbereitung einer Ausstellung bitten wir 
daher alle aktiven und passiven Mitglieder 
unseres Vereins sowie unsere Mitbürger- und 
Mitbürgerinnen von Rödersheim-Gronau um 
Mithilfe.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns vorhan-
denes Bild- und Textmaterial sowie Exponate aus 
dem Vereinsleben, bzw. der Vereinshistorie zur 
Verfügung stellen würden.

Abgeben können Sie die für uns wichtigen 
„Kleinode“ bei

    1. Leo Scheller, Tel. 2604, Gebhardstr. 6      
    2. Hans Oberlies, Tel. 7050, Gebhardstr. 12
    3. Sylvia Gerdon-Schaa, Tel. 5583, Hirtenweg 7

Selbstverständlich erhalten Sie Ihre Unterlagen 
oder Exponate unversehrt zurück.

Die Vorstandschaft

Exponate gesucht

Entwurf + Layout

Drucksachen

Werbeartikel

Siebdruckfolien

Beschriftungen

Wir erstellen Firmenlogos und entwerfen Ihr komplettes Programm

Privat- oder Geschäftsdrucksachen, wir helfen Ihnen gerne!

Feuerzeuge, Kugelschreiber, Massenartikel, u.v.m.

Klebefolien, wir fertigen nach Ihren Wünschen

Schaufenster, Auto, Schilder

Schneiderstraße 6 - 67127 Rödersheim-Gronau
Telefon 0 62 31/9 12 15 - Telefax 0 62 31/9 12 16
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Dany's GarageDany's Garage

KFZ-MEISTERBETRIEB

67127 Rödersheim • Hauptstraße 182 - 184
Tel.  0 62 31/21 72 • Fax 0 62 31/52 69

KFZ-Reparaturen aller Fabrikate
Ersatzteilverkauf, Reifen + 
Felgen Service
US-Car-Service + Tuning
TÜV-Abnahmen / AU +
Eintragungen
Unfall-Instandsetzung aller Art
Schadensgutachten
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